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4 FebruarHalle Die stag den

Gotha òöroht mit Generalſtreik
Hamburg erklärt ſich mit Bremen ſolidariſch Ein weiterer Einigungsverſuch

Ultimatum des Gothaer A und S
Kates an die Regierung

Gotha 3 Febr Priv Tel Der hieſige A und
Rat v geſtern an die Regierung EbertNoske die draht

liche Aufforderung gerichtet innerhalb 24 Stunden ſämtliche
Regierungstruppen aus Thüringen insbeſondere auch aus
Weimar zurückzuziehen Sollte dies nicht geſchehen ſo
werde für ganz Thüringen der Generalſtreit proklamiert und
Le zu Gebote ſtehenden Mittel namentlich auch Gewalt
angewendet werden um die Bedrohung Thüringens zu ver
meiden oder zu beſeitigen Das Ultimatum iſt heute abge
laufen Die Bahnſtationen zwiſchen Gotha und Weimar ſind
von Gothaer Spartaliſten beſetzt

Koch ein Einigungsverſuch der Bremer
Machthaber nach Berlin

Bremen 3 Febr Priv Tel Jn einer heute ſtatt
gefundenen Sitzung der Volksbeauftragten wurde beſchloſſen
nach Berlin einen Einigungsvorſchlag zu richten Die Ar
beiterſchaft iſt bereit die u an das Oldenburger Kom
mando oder an das 9 Armeekorps abhzuliefern nicht aber an
die Diviſion Gerſtenberg Zur Frage der Einſetzung einer
neuen Regierung erklären ſich die Volkebagzuftragten dazu
bereit ihre Macht in die Hände einer neuen Regierung zu
legen die aus den drei ſozialiſtiſchen Parteien zuſammen
geſetzt ſein ſoll unter Ausſchluß der bürgerlichen Dieſe pro
viſoriſche Regierung werde bis zur Vollziehung der Wahl zur

wollte aus der Stadt eine Schreibmaſchine holen
es geſtern beim Leheſter Teich ebenfalls zu einem Zuſammenſtoß
zwiſchen einer Feldwache der Regierungstruppen und Bremer
Arbeitern Jn der Frühe des heutigen Tages rückten die Arbeiter
gegen die Feldwache vor Es entwickelte ſich ein heftiges Gefecht
zwiſchen beiden Gegnern Dabei fielen auf BVremer Seite fünf
auf Seiten der Regierungstruppen zwei Mann Eine weitere An
zahl wurde auf beiden Seiten verwundet

Die Ab wehrmaßnahmen de r Arbeiterſchaft in und um Bremen
werden aufs r bei Tag und Nacht fortgeſetzt Die Mehr
heitsſozialiſten haben es für geraten gehalten heute früh ebenfalls
die Werkſtätten zu verlaſſen So ruht auf der Waſſerwerkſtätte
in den Atlas und Hanſa Lloyd Werken der ganze Vetrich

wiſchenfälle haben ſich bisher nicht ereignet doch hört man
aus Arbeiterkreiſen daß die Kommuniſten die Ablieferung der
Waffen entſchieden ablehnen

Sofort nach Bekanntwerden des Eintreffens der Diviſion
Gerſtenberg in Verden ſtrömten aus Bremen und Umgegend zahl
reiche Freiwillige nach dort um ſich der Diviſion zur Verfügung zu
ſtellen Die Straßenbahn hat ihren Betrieb über den Marktplatz
auf Veranlaſſung der Machthaber einſtellen müſſen

Die Konzeſſionen der Bremer
Bremen 3 Januar Privattelegramm Folgende

Reſolution wurde ſoeben vom Rat der Volksbeauftragten
dem Vollzugsrat ſowie den Vertretern der Hamburger und
Bremerhavener Truppen einſtimmig angenommen

1 Rücktritt der jetzigen Bremer Regierung und Bildung einer
neuen Regierung die paritätiſch zu ſammengeſetzt iſt unter Mit
wirkung aller ſozialiſtiſchen Parteien nach dem Verhältnis der all
gemeinen Abſtimmung zur Wahl der und Räte

2 Die bewaffneten Arbeiter erklären ſich bereit die Waffen
abzugeben an die einrückenden Hamburger und BremerhavenerBremer Volksvertretung am Ruder bleiben

Klarmbereitſchaſt in Hamburg
Berlin 3 Febr

von zuſtändiger Stelle erfahren hat ſich der Hamburger
und Nagt mit dem und Rat in Bremen ſolidariſch
erklärt und Alarmbereitſchaft in Hamburg angeordnet

Hewaffnung des Proletariats
in Hamburg

Hamburg 3 Februar Wie die Hamburger Volksztg
meldet iſt in Hamburg in Ausführung der am Sonnabend ge
foßten Veſchlüſſe des Großen Arbeiterrates alles getan um die
BVewaffnung des Prole ariats vorzubereiten Der Hafen und e
Unmarſchſtraßen ſind durch verſtärkte Wachen beſetzt worden Die
am Hafen liegenden mehrere Millionen Wert darſtellenden
Lebensmittelmagazine wurden vom Hamburger Arbeiter und
Foldatenrct beſchlagnahmt und werden ſtark bewacht
Auf der Vulkanwerft mußten wegen Kohlenmangels heute morgen
zwei Drittel der Arbeiterſchaft zurückgeſchic t werden Daraufhin
beſchloſſen auch die übrigen nicht zu arbeiten e veranſtalteten
mittaes eine Demonſtration zugunſten Bremens vor
dem Rathaus und zogen nach dem Gewerkſchaftshaus wo der
Urbeiterrot vermanent tagt

Ein Revo uttonskomitee in Bremen
Bremen 3 Februar Eigene Drahtnachricht Geſtern

r zwei Verſammlungen der Kommuniſten ſtatt Jn einer
dieſer Verſammlungen wurde folgende Reſolution angenommen

Die am 2 Febrnar 1919 im Kaſino verſammelten bremiſchen
Arbeiter erklären daß ſie in keiner Weiſe dem Anſinnen der
Regierung nach Entwaffnung des revolntionären Proletarigats
zuſtimmen können Gerade in der Bewaffnung des Proletariats
erblicken die Verfommelten den wichtigſten Leßensnerv der
Revolntion Die Waffenabgabe würde die vollſtändige Ah
würgung des hbremiſchen Proletariats ſein Jndem die Volks
beauftragten der bremiſchen Regierung dieſem Ablieferungs
antrag zrſtimmten haben ſie gegen die Jntereſſen des revolu
tionären Proleterigts verſtoßen Sie haben das Recht verwirkt
weiterhin als Vertreter des revolutionären Proletariats zu
gelten Die Verſammelten beſchließen daher die Gründung
eines Revoluntionskomitees Dieſes hat unabhängig von der
Regierung alle Maßnahmen zu treffen die im Jntereſſe des
revolutionären Proletariats liegen

Jn der ſehr zuſammengeſchmolzenen Verſammlung wurde
Reſe Reſolution gegen eine Stimme angenommen Geſtern abend
kurz nach 11 Uhr trafen beim Stabe der Diviſion Gerſtenberg
telegraphiſch die Bedingungen der Regierung ein Darauf wurde
ſofort durch Diviſionsbefehl der geplante Einmarſch in Bremen
rückgängig gemacht Die Truppen bleiben in den geſtern be
zogenen Stellungen zur Sicherheit gegen Bremen

Jm Laufe des geſtrigen Tages kam es zu verſchiedenen
Zwiſchenfällen und Plänkeleien Es fund zum Beiſpiel ein Vor
poſtengefecht ſtatt bei dem zwei Arbeiter getötet und verwundet
wurden Bei Hemmlingen wurden ein Offizier und ein Matroſe
der Regiernnastruppen als ſie ohne Waffen von dort zum Beſuch
en Angehörigen komen verhaftet Dann wurden von bewaffneten
goldaten in der Nähe des Kirchhofes Jug ein Leutnant und neun
Mann die in einem Rauernhauſe übernachtet hatten gefangen
nommen Auch Maſchinengewehre fielen in die Hände der
ater Unter den Arbeitern herrſcht große Erregung weil
Waffenftittitond verabredet war wovon die gefangenen Regie
d otdaten nichts gewußt haben ſollen Geſtern nahmen die

elter einen Offizier und zwei Regiernngsſoldaten gefangen

Eigene Drahtnachricht Wie wir

Truppen die alsdann die Sicherung Bremens übernehmen und
den Sicherheitsdienſt organiſieren

3 Die Diriſion Gerſtenberg verpflichtet ſich in den jetzigen
Stellungen zu bleiben und den Einmarſch der Hamburger und
Bremerhavener Truppen nicht zu verhindern Nach dem Einmarſch
der Truppen rückt die Diviſion Gerſtenberg ab

Maßnahmen gegen Spartakus
Berlin 3 Februar Eigene Drahtnachricht Der Vor

wärts berichtet Wie wir hören bereitet die Regierung einen
Erlaß vor der durch die neun hervortretenden gewalttätigen Unter
nehmungen ſpartakiſtiſcher Richtung veranlaßt iſt Die Regierung
erklärt darin ihre Entſchloſſenheit gewaltſame Erhebungen gegen
die freiheitliche Ordnung der Demokratie niederzuhalten und be
er daß zu dieſem Zweck genug geeignete Truppen zur Verfügung

ehen
Berlin 3 Februar Jn der Preſſe ſind mehrfach Befürch

tungen bezüglich neuer komuniſtiſcher Putſche geäußert worden
Es iſt bekannt daß zahlreiche Agenten des ruſſiſchen Volſchewismus
in Berlin weilen Weite Kreiſe der Berliner Bevölkerung ſind
ſchwer beunruhigt

Uns wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt daß trotz der
Detachierungen nach Bremen und Weimar ſtarke zuverläſſige
Regierungstruppen in und dicht bei Berlin bereit ſtehen Dieſe
Truppen ſind auf erneute Putſche gefaßt Sie werden Berlin nach
wohlvorbereitetem Plane beſetzen ſobald dies nötig erſcheint
Sollte erneut die Ruhe und Ordnung geſtärt und vbewaffneter
Widerſtand in Berlin geleiſtet werden ſo werden die Truppen
rückſichtslos durchgreifen und Ruhe und Ordnung mit Waffen
gewalt ſichern Die Regierung wird vorausſichtlich wenn es nötig
iſt den Belagerungszuſtand verhängen

Die Verantwortung für Blutvergießen fällt dann lediglich
denen zu die gegen Geſetz und Recht in verbrecheriſcher Weiſe
Putſche veranſtalten und Unruhen hervorrufen

Heutſch öſterreichiſcher Gruß an Weimar
Wien 3 Februar Wiener Telegr Korr Bureau Jn der

morgigen Sitzung der deutſchöſterreichiſchen Nationalverſammlung
wird von ſämtlichen Parteien ein Antrag eingebracht werden in
dem der Zuſammentritt der deutſchen Nationalverſemmlung in
Weimar begrüßt und dem feſten Willen eines engen Zuſammen

e yrtſchöſerreichs mit dem Deutſchen Reiche Ausdruck ge
geben wird

Beamtenproteſt in Weſei
Weſel 3 Febr Als Proteſt gegen die in Weſel vorge

vwommene Beaufſichtigung der Beamten durch Spartakiſten hat am
Vormittag die geſamte Beamtenſchaft die Arbeit
niedergelegt Die Spartakiſten erklären öffentlich ſollten
gegen ſie feindliche Handlungen vorgenommen werden ſo würden
ſie gemeinſchafil ch mit Hamborn die Gaszufuhr ſperren und den
Koadlenbezug verhindern

Die Exkönigin von Bayern geſtorben
WTB München 3 Februar Die frühere König n Marjſa

Thereſia von Bayern iſt heute abend 6 Uhr 45 Min auf Schloß
Wildenwart ſauft entſchlafen

Die verſtorbene Erkönigin war am 2 Juli 1849 als einzige
Tochter des am 15 Dezember 1849 verſtorbenen Erxzherzogs Ferdi
nand Prinzen von Modenea geboren Die Verheiratung mit Ex
könig Ludwig fand am 20 Februar 1868 in der Wiener Hofburg
ſtatt Jntereſſant iſt daß Maria Thereſig von Bayern die erſte
katholiſche Kanie Z nern war Die drei KöHniginnen dieDer Erſte hatte ſich be Arſten mit einem Wagen veriahren Er Bayern vorher hatte waren alle drei Proteſtantinnen

Außerdem kam

abgenutzter Boden

helfferich
über Kriegsentſchädigungen

Dr Helfferich gewährte einem Redaktionsmitglied der
Deutſchen Allgemeinen Zeitung eine Unterredung über die
Frage der Deutſchland aufzuerlegenden Ent
ſchädigungen Auf die Frage ob es ihm bekannt ſei
daß diejenigen Ententeſtaatsmänner die Deutſchland eine
in die Hunderte von Milliarden gehende Entſchädigung auf
erlegen wollen ſich für die Fähigkeit Deutſchlands eine ſolcheEntſchädigung aufzubringen mit Vorliebe auf ihn als den

Verfaſſer des belannten Buches über Deutſchlands Wohl
ſtand und als den früheren Reichsſchatzſekretär berufen
antwortete Dr Helfferich daß die Leute die aus ſeiner Auf
ſtellung wonach das Volkseinkommen Deutſchlands 40 Mil
liarden betrage die Behauptung herleiten Deutſchland könne
eine Entſchädigung von 100 Milliarden oder gar von einigen
hundert Milliarden tragen überſehen daß die 40 Milliarden
jährliches Volkseinkommen nicht Rein Einkommen
ſondern

Noh Einkommen
waren von dem der geſamte Unterhalt des deutſchen Voldes
ſelbſt vorweg beſtritten werden mußte Derhalb gebe das
Roh Einkommen keinerlei Anhalt für die Größe der t
ſchädigung die das deutſche Volk übernehmen kann Das

ReinCinkommen des deutſchen Volkes
hätte aber vor dem Kriege nur in wenigen Jahren einer un
gewöhnlichen Hochkonjunktur den Betrag von acht Milliarden
erreicht oder gar überſchritten Der ganze Apparat erklärte
der ehemalige Staatsſekretär mit dem wir arbeiten iſt durch
übertriebene Jnanſpruchnahme bei ungenügender Jnſtand
haltung und Erneuerung weniger leiſtungsfähig ſo unſere
Eiſenbahn unſere Bergwerke ſogar unſer land wirtſchaftlich

Jch fürchte daß für ein Jahrhundert
und länger die Minderung unſeres Roh Einkommens erheb
lich größer ſein wird als unſer ganzes Rein Einkommen vor
dem Kriege d h
unſer Volk wird ſeine Lebenshaltung erheblich einſchränkev

müſſen
um überhaupt ſein Auskommen zu finden Auf den Ein
wand des Preſſevertreters daß eine nicht unerhebliche Ent
ſchädigung aus dem Volksvermögen entnommen werden
könne erwiderte Helfferich Jch war mir auch in meiner Zeit
als Reichsſchatzſekretär durchaus darüber klar daß mit der
Dauer des Krieges die Möglichkeit von unſeren Gegnerp
eine Kriegsentſchädigung zu verlangen abnehme

Die Kriegskoſten
ſind von Jahr zu Jahr größer geworden Sie werden fich
für Deutſchland wenn ich den kapitaliſtiſchen Betrag der Jn
validen und Hinterbliebenen Renten hinzurechne wohl

kaum auf weniger als 200 Milliarden Mark
belaufen bei einem Volksvermögen von wenig über 300 Mil
liarden Mark vor dem Kriege Darin daß Deutſchland von
einem Gläubiger zu einem Schuldnerland geworden ſei liege

en eine Minderung des deutſchen Volksvermögens Es
eien

unbezifferbare Milliarden die das deutſche Volksvermögen
durch den Krieg eingebüßt

hat Der Journaliſt fragte Dr Helfferich ob er damit ſagen
wolle das deutſche Volk könne überhaupt keine nennens
werte Entſchädigung zahlen worauf Dr Helfferich ant
wortete Das iſt genau das was ich ſagen will Das deutſche
Volk von heute iſt
einfach nicht imſtande eine nennenswerte Entſchädigung

zu zahlen
und zwar weder in Kapital noch in den Zinſen

OSC ÄT 00000
Scheidemann gegen das Käteſpyſtem
Strikte Ablehnung der Räteherrſchaft
Der Volksbeauftragte Philipp Scheidemann hat ſich

geſtern gegenüber dem Vertreter eines der größten amerika
niſchen Blätter wie folgt geäußert

Die Rationalverſammlung die am 6 Februar in Wei
mar zuſammentreten wird iſt nach dem freieſten Wahlrecht
ewählt das überhaupt exiſtiert Dadurch iſt ſie für jeden

mokraten zum
unverfälſchten Ausdruck der Volksmeinung
geworden die unbedingt reſpeliert werden muß Keiner
Partei in Deutſchland iſt es bis jetzt e dieſen Aus
druck des Volkswillens zu bemängeln außer den r
gigen die den Verſuch machten auf dem e Uber
und Räte die Nationalverfammlung Friskreditieren Jhre Leute waren es am
Verlin die A und Räte GroßBerlins gegen die Natfonal
zetſeriwlung ſcharf ten weil das em angeblich
die einzige Errnngenſchaft der Revolution ſel Dem müſſen
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a J 4Das Räteſyſtem iſt die ſchematiſche Uebernahme einer Einrichtung wie ſie n Rußland vielleicht paſſen mochte das

lcine organiſierte Arkeiterſchaft beſitzt und wo innere
Bürgerkriege zur Beibehaltung oder Reubeſchaffung einer
militäriſchen Macht führten Soldatenräte wie ſe am
9 November infolge c i e e n rnHeeres nden vielle ar notwendig waren nder ren S ber e e mancherlei Anerkennens
wertes geleiſtet haben ſind ſchon

hentein Deutſchland nahezugegenſtandslos
z Armee iſt bis auf geringe Bruchteile demobiliſiert die

Soldaten ſind wieder zu TTrgern geworden und können als
Siagatsbürger wie alle anderen ihre politiſchen Rechte und
Wünſche vertreten Wenn die Nationalverſammlung fich
üher den Charakter des neuzuſchaffenden Volksheeres ſchlüſſig
gemacht hat werden in dieſem Volkeheere Einrichtungen vor
zuſehen ſein die den Soldaten alle Rechte und Bürgſchaften
geben auf die ſie als Bürger des deutſchen Freiſtaats An
ſoruch erheben können Jeder der zahllo en Räte gleichviel
ob es ſich um einen oder um einen Rat handelt be
ſieht reichliche Tagegelder Allein

der Rätekongreß im Dezember hat über
eine Viertel Million Markgekoſtet

und das in einer Zeit wo Deutſchland aufjeden
Pfennig achten muß den es ausgibt Wir wollen den
Mitgliedern der A, und Räte die aus ehrlichſter Ueber
zeugung und nach beſten Kräften bemüht geweſen ſind den
Jntereſſn der revolutionären Arbeiterſchaft zu dienen nicht
in nahe treten aber gerade ſie werden zugeben müſſen daß
doch

ſehr viele fragqg würdige Geſtalten in den
A und Räten aufgetaucht

ſind von denen kein Menſch gewußt hat von wannen ſie ge
ſommen ſind und wo ſie ihre Talente groben Unfug zu ver
üben erworben haben Es muß ganz offen ausoeſprochen
werden daß
vielerorts A und S Räte eine geradezu ge

mein gefährliche Wirkſamkeit entfaltet
haben

Darüber können abe Reichs imter nicht zuletzt das Reich s
ernährungsamt mit Veiſnielen aufwarten Jn einer
revolutionären Uebergangszeit können die A und Räte
mancherlei Nützliches wirken Nach dieſer Uebergangszeit
die für uns mit dem Zuſammentritt der Nationalver amm
lung als beendet angeſehen werden kann werden die A und

Räte zu Bremsvorrichtungen und loſtſpieligen Hinder
miſſen jeder ordentlichen Verwaltung

Wär werden den alten Militarismus der großen ſtehen
den Heere ebenſo ablehnen wie den neuen der Soldatenräte
als politiſche Jnſtanz Der Bolſchewismus hat uns gelehrt
daß in dem ausdrücklichen Retonen des Soldatenelemen s die
Gefahr eines neuen Jmperialismus ſteckt der zu den kriege
riſchen Verwicklungen führen muß mit denen die Sowjet
republik jetzt unſeren Oſten bedroht

das Endergebnis der Wahlen zur deutſchen
Nationalverſammlung

Nach den endeültigen Feſtſtellungen der Wahlkommiſſare haben
en Sitzen erhalten

die Deutſchnationale Volkspartei einſchließlich der Bayeriſchen
Mittelpartei und der Nationalliberalen Partei in Bayern und
der Württembergiſchen Bürgervartei und des Württembergiſchen
Bauern und Weingärtnerbundes 42 x

die Deutſche Volkspartei 21
die Chriſtliche Volkspartei einſchließlich der Bareriſchen Volks

ortei und der Katholiſchen Volkspartei Oppeln 88
die Deutſche demokratiſche Partei einſchließlich der Denen

Volkspartei in Banern 75
die Sozialdemokratiſche Partei 163
die Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei 22
der Baveriſche Bauernhund 4
die SchleswigHolſteiniſche Bauern und Landarbeiter Demo

fratie 1
der Braunſchweigiſche Landeswahlverband
die DeutſchHannovperſche Partei 4

ſammen 421 Sitze
m e

Die Deutſche demokratiſche Partei Bayern gegen
den Landesſoldatenrat

München 3 Februar Nach einem Referat des Miniſters des
Innern Auer hat laut Munchen Augsburger Abendzeitung die
Landeskonferenz der ſozialdemokratiſchen Partei Bayerns eine
Entſchließung angenommen in der gegen den Jmperialismus wie
er jetzt auf Seiten unſerer Feinde bei den Friedensverhandlungen
zur Geltung zu kommen fucht vroteſtiert wird Vom Auslande
wird verlangt daß die unmenſchliche Blockade gegen Deutſchland

51 rd 2 S chsrt rer n wird um I r l ten R J taufgefordert entſchieden dahin zu wirken daß nur ein Völkerbundl ansehe tommt I de prollamierte Selbſtbeſtimmungsrecht

ver Völker allgemein giltDer Sanderrotſian der Deutſchen demokratiſchen Partei hatte

am Sonnabend und Sonntag die erſten Vollſitzungen abgehalten
Reben einer Entſchließung gen die et Deutſch
lands wurde auch gegen die Anneltionsgelüſte der Franzoſen auf
die Gebiete namentlich Elſaß Lothringen und die
Pfalz in einer Reſolution Stellung genommen Die Partei ver
langt daß ElſaßLothringen das Selbſtbeſtimmungsrecht über ſeinSchickſal ugeſprochen wird und fordert die Entſcheidung dieſer
Frage an der Friedenslonferenz Ferner proteſtiert die rtei
aufs ſchärfſte gegen jeden Verſuch der Franzoſen deutſche Lande
wie die Pfalz und das Saargeblet in irgendwelcher Form vom
deutſchen Reichslörper abzulöſen Eine weitere Entſchließung lenkt
die Aufmeriſamkeit des deutſchen Volkes auf die dem deutſchen
Nationalſtaat drohende er Gefahr hin und wendet
ſich gegen die Schwäche und Unentſchloſſenheit mit der die previ
ſoriſche Reichsregierung dem polniſchen und ruſſiſchen Vorgehen
gegen unſere Oſtgrenze gegenübergeſtanden hat Am Schluſſe derEntſchließung deſhe es Wir müſſen es der bayeriſchen Regierung

zum ſchweren Vorwurf machen daß ſie ſich dem Aufruf der Reichs
regierung zur Bildung eines Freiwilligenkorps nicht angeſchloſſen
hat Wir weiſen mit Entrüſtung die Quertreibereien des Voll
zugsausſchuſſes des Landesſoldatenrates zurück der in partei
politiſcher Verblendung vaterländiſche Notwendigkeiten mißachtet
Wir rufen dazu auf daß ſich auch in Varern
Bataillone zum r bilden als Symbol der deutſchen Einig
keit vor dem Jn und Ausland

Die A und S Räte Oſt und Weſtpreußens
Allenſtein 3 Februar Die Allenſteiner Zeitung meldet

Die preußiſchen Miniſter Hirſch und Ernſt und der Reichskom
mifſar für Oberoſt Winnig mit den Zintralratsmitgliedern
hoben am Sonntag hier an einer 5ſtündigen Beſprechung unter
dem Vorſithe des Regierungspräſidenten terlgenommen an
wercher auch der Kommandie ende General der Kommandeur
der 37 Diviſion Oberbürgrmeiſter Zülch r Landräe
des Regierungsbezirks der Vollzugsausſchuß Allenſtein der
und Räte und verſchiedene örtliche A und Räte teil
nahmen Nach eingehender Ausſproche wurden in einer ein
ſtimmig angenommenen Erklärung die Vifugniſſe der A und
S Räte rer der Kon rolle der Militär und Zirilbehörden
nach Maßgabe der von der Zentralſtelle erlaſſenen Teſtimmmun
gen erneut feſtgeſtellt Am Abend hiclten dieſelben Vertreter
der Berliner Zentraſſtelle in Sensburg eine Veſpoechung ab
welche eine Beſſerung der dortigen Verhältniſſe erhef en läßt
Eine Ve ſammiung von Ver reern der Soldatenräte aller
mobilen Diviſionen des Grenz chutzes und des Heimatſchutzes in
Oſt und Weſtpreußen in Allenſtein am 31 Januar hat cin
ſtimmig erklärt daß ſie geſchloſſen unter der jetzigen
Regierungſtehen den Erlaß vom 19 Tanuar und alle Be
fehle der Regierung unerngeſchränkt anerkennen und wenn
nötig bereit ſind die Beſehle der Regierung mit Waffengewalt

durchzuſetzen

Gegen die Loslöſungsbeſtrebungen im Rheinland
Verlin 3 Febr Wie die Nationalliberale Korreſpon

denz meldet iſt von ſeiten der Deutſchen Volkspartei nachſtehendes Proteſttelegramm an die Reichsregie
rung gerichtet worden

Nach Mitteilungen die uns aus Weſtdeutſchland zu
gehen iſt dort anſcheinend ſchon vor Tinberufung der deut
ſchen Natſonalverſamm lung die Ausrufung einer weſt
deutſchen Republik geplant Wir ſind überzeugt daß
diejenigen welche die Lostrennung der Provinzen Rhein
land und Weſtſalen anſcheinend unter Einbeziehung weiterer
Gebietsteile von Preußen erſtreben in keiner Weiſe bercch
tigt ſind im Namen der Mehrheit der dortigen Bevölkerung
zu ſprechen und wir erheben weiterhin entſchiedenſten Ein
ſpruch dagegen daß die verſaſſunggebenden Körperſchaften
des Reiches und der Ein elſtgaten welche allein berechtigt
ſind über die künftige Gliederung des Reiches zu entſche den
durch Ueberrumpelungsverſuche einzelner Gruppen in preu
ßiſchen Landesteilen vor vollendete Tatſachen geſtellt werden
ſollen Wir richten an ſie die Bitte auch ſeitens der Volks
begauftragten mit aller Entſchiedenheit dagegen Ste ung zu
npehmen daß irgendwie der Standpunkt geöndert wird daß
lediglich den verfaſſunggebenden Körperſchaften die Entſchei

dung über dieſe Frage zuſteht

Eerakuncren der Sozial ſterunge Kommiſſion
Berlin 3 Februar Der Kriegsminiſter Reinhardt und der

Unterſtaotsfekretär Göhre geben bekannt Dem Kriegs
miniſterium ſind im Anſchluß an den gemeinſchaftlichen Erlaß
der Reichsregierung des Zentralrgtes und des Kriegs
miniſteriums vom 19 1 1919 vetreffend vorläufige Regelung
der Kommandegewalt und Stellung der Soldoenräe im
Friedensheer uſw von allen Seiten zablreiche P oteſtkund

endlich auſgehoben daß die harten Waffenſtillſtandsbedingungen
nicht fortwährend geſteigert und ſchnellſtens in Friedensverhand

e e e ne erUm Ehre und KRecht

Roman von Fr Sembdner
Nachdruck verbotenA4 Fortſetzung

XxXII
Auf Schloß und Gutshof Hambach ſchlief in dieſer Nacht

faſt niemand Alles lag freilich in friedlichem Schlaſe als
um 11 Uhr der Amtsvorſteher zu Wagen mit einem be
rittenen Gendarmen erſchien und an die Tür des Jnſpektor

Und dann kam alles heraus Der Amtsvorſteher war

Das iſt nicht möglich ſagte Grupe erſtaunt Die Ge

Es handelt ſich nicht um einen falſchen Wechſel ent

Auf Anſucken des Unterfuchungsrichters hat

die geſtohlenen Brillanten gefunden und als Dieb
ſaubere Herr Stanislaus von Prokowsky

nommen

wo auch bereits alles wach geworden war um der Baronin

kann nebener reiten
morgen werden wir weiter ſehen

ihm entgegen mit fliegerdem Haar und zerriſſenen Kleidern

die Hände JTebt kenne ich das große Rätſel deines Lebens
elender Verräter

wollen als ſie vom Jnſpektor feſt am Arme gepackt wurde

er Da ſprechen wir noch ein Wörtchen miteinander

r Jnivektor ſchlug die Hände über dem Kopfe
laut weinend ſeine Frau herbei einen

hältend
I dchen uns dieſe Schmäch anzutun

tiefFräulein Tina e 27 ſie d in r en
den nun älles kl teſte wunder rn gert elagen
fort beorderte Her Amtevorſteher den

dem Bahnhofe u t ra 8 n re wskys

r

E 4 ne t 4e e ee e mee e e4 m a 5 S

riß ſich rouh ewpor

er führte ſie nicht gerode ſanſt
weiter geſchah ſoll Feber nicht erzählt werden

aber wollten ein klatſchendes Eeräuſch wie von einem paar
tüchtigen Ohrfeigen

roten Schirm verhül te Lampe nur ein gedämpftes

über Je e gen die a en zuſammen
gezogen das von einer tiefen Bläſſe überzogenNichts hörte man in dem habrunel Genath als das

gebungen zugegangen Es hot zu ihnen folgend Stellung ge
Die verworrenen Zuſtände im deutſchen Heere ver

N W e e ne c le w e n e 983 n et e ne e 4 n e e n hh in e eT T T z T I 4 I r
Seiten anerkannt werden konnten Das hatte zur
Folge daß von beiden Seiten Anſprüche und Rechte ge
opfert werden müſſen Nur wenn dies geſchicht undſich beide Teile auf den Boden der Regierungsverfügung ſtellen

kann auf Wiederkehr eines geordneten Zufſtandes Fr net
werden Die Opſer die jetzt gebracht werden ſind nicht einer
Partei oder einer Parteiregierung gebracht ſondern dem Wohle
des Volkes und des Vaterlandes Das deutſche Volk wird es
den Offizieren und Unteroffizieren ebenſo wie den Soldaten
einſt danken daß ſie in ſchwerſter Zeit zu ihm geſtand n haben
Selbſtverſtändlich muß es der Nationalverſamm ung überlaſſen
bleiben die endgiltigen Beſtimmungen für das ſpätere Friedens
bezw Volksheer anzugcben

Reinharöt über die Regelung der Kommandogewalt
Berlin 3 Februar Die Sazialiſierungskommiſſion berie

am 30 Januar unter Hinzuziehung des Rechtslehrers
Radbruch über den Ver,aſſungsentwurf unter dem Geſichts
punkt die Sozialiſierung in allen ihren Formen verſaſſungs
mäß g zu ermöglichen und zu ſichern Nach ihrem Vorſchlag ſollen
der Kompeteng des Reiches unterliegen Vergeſellſchaftung
von Naturſchätzen Wirtſchaftsbetrieben und Grundbeſitz Bil
dung von Zwangsverbänden der Unternehmungen eines Wirt
ſchaftszweiges mit dem Zweck der einheitlichen Regelung der
CGülererzeugung und der Preiſe Regelung des Einfluſſes der
Arbeiter und Verbraucher eines Gemeindeweſens in Wirtſchafts
betrieben Die Aufnahme einer ſolchen Beſtimmung in die
Verfaſſung würde die Sozialiſiecrung im eigentlichen Sinned h die Feverſuhrung in Gemeindeeigentum der Kompetenz des

Reiches vorbehalten und würde außerdem dem Reiche die Er
laubnis geben die Stellung und Aufgabe der Arbeiterräte ge
ſetzlich zu regeln Sollte die Verfaſſung in Sinne dieſes An
trages ergänzt werden ſo würde damit Porooraph 28 der Die
Fragen der Landſiedelung beſonders behandelt überflüſſie
werden

Winter eldts Nachfolger
WTB Verlin 3 Februar Als Nachfolger des Genera

majors von nterfeldt als Vorſitzender der deutſchen Waffenſtill
ſtandskommiſſion in Spaa iſt der General Freiherr von Hammer
ſtein zurzeit Abſchnittskommandeur in Weſel berufen worden

Ergebnis der Volkskan merwahlen in Sachfen
Dresden 3 Februar Nach vorläufiger unverbindlicher Ve

rechnung ſind in die ſächſiſche Voltskammer gewählt 40 Mehr
heitsſoztaliſten 21 Deutſchdemolraten 15 unabhängige Sozialiſten
5 Milglieder der Deutſchen Volkspartei 14 Deutſchnationale un
1 Mitglied der Chriſtlichen Volkspartei

Wahlergebniſſe in Reuß
Erciz 38 Februar Bei den Wahlen zum Landtag für Reu

ä L ſind gewählt 2 Deutſchnationale 4 Demokraten 2 Mehr
eitsſozialiſten und 7 Anabhängige Die Liſten der bürgerlichenar waren verbunden

Gera 3 Februar Der Landtag von Reuß j L wird ſich nach
dem Ergebnis der geſtrigen Wahlen zuſammenſetzen aus 5 Mit
gliedern der Deutſchen Volkspartei und der Deutſch nationaler
Volkspartei 3 Demokraten und 13 Sozialdemokraten Die Liſten
der bürgerlichen Parteien und der beiden ſozialdemokratiſchen Par
teien waren verbunden

Der Grenzſchutz re ormbeöürſtig
Thorn 3 Februar

glieder der Kommiſſion mit dem Regierungspräſidenten Dr
Schilling aus Marienwerder den Spitzen der ſtädtiſchen und
Kreishehörden von Thorn ſowie Mitgliedern des hieſigen
A und Rates wurde dem und S Rat Anerkennung
für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung gezollt
und beſchloſſen den und Rat in ſeiner jetzigen Stel
lung zu belaſſen Ueber die polniſche Gefahr gingen die Mei
nungen auseinander Man war jedoch einſtimmig der An
ſicht daß der Grenzſchutz zu dem ſich jetzt un geeignete
Elemente drängen einer gründlichen Reform bedarf

Die Tſchechen an der ſächſichen Grenze
Aſch 3 Februar Eigene Drahtnachricht Die Tſchecho

Slowalen nakwen beute im Grenzort Grün eine aus acht Mann
beſtehende ſächſiſche Polizeitruppe gefangen und entwaffneten ſie

Deutſches Reich
Verbot Kölner Blätter

Köln 2 Februar Die engliſche Militärbehörde hat die
Kölniſche Zeitung auf zehn Tage und das Kölner Tageblatt

auf acht Taoe verboten

Bericht zu erſtatten
Nach kaum einer Stunde kam der Gendarm mit Stanis

laus zurück den jetzt endlich ſeine Keckheit verlaſſen hatte
Er war leichenbloß und ſchlotterte in den Knien

Wenn ich bitten darf Herr Amtsvorſteher flüſterte
er mit gebrochener Stimme laſſen Sie mich ſogleich zur
Stadt bringen ich will niemand mehr ſehen

Auch Jhre Mutter nicht
Nein o nein ſie am allerwenigſten
Gut donn ſteigen Sie in weinen Wagen der Gendarm

Thr Zimmer habe ich verſiegelt

Als der Wagen aus dem Tore hinausfuhr ſtürzte Trtna

Verräter Verräter kreiſchte ſie und erhob drohend

Sie ſchien den davonrollenden Wagen verfolgen zu

Du konimſt jetzt mit nach Hauſe dumme Trine knurrte

Tina wollte ſich dem Vater zu Füßen werfen aber dieſer

Das hat jetzt ein Ende Und
ſeinem Hauſe zu was darin

Hofleute

Spiele keine Komödie

haben
Jn dem Zimmer der Varonin verbreitete die dur einen

ichtDie BVargnin ging ruheſos auf und nieder die An

vielleicht die geringſte Schuld

Schmerz der armen Mutter
in der Baronin ein eigenartiges Gefühl hervor das faſt
einem Schuldbeweißtſein glich

ſo mußt du auch mich anklagen
nicht zu ernſter Arbeit angehalten
zogen habe ihm vertraut habe ihn nur
a drriet
alſe enſollte Jch bin
gefühlt

J älſchung anklagte da habe i
re

ſonore Ticken der großen Standuhr und zuweilen das wehe
Bufſchluchzen einer weiblichen Geſtalt welche auf dem Sofa
zuſammengeſunken war

Weinen konnte die unglückliche Julie von Prokowsky
nicht wehr mit brennenden troſtloſen Augen ſtarrte ſie vor
ſich hin ab und zu geſchüttelt von einem krampfhaften
Schluchzen

Die Baronin blieb vor ihr ſtehen
Weine nicht wehr Julie ſagte ſie mit ernſter aber

weicher Stimme Dein Sohn iſt der Tränen einer Mutter
nicht wert

Ach Adelheid ſprich nicht ſo Der Unglückliche trägt

Wem willſt du ſeine Schuld aufbürden
Mir Adelheid mir ſeiner Mutter die ihn in dem

Gedanken an Reichtum an Wohlleben erzogen hat die ihn
niewals ernſtlich arbeiten gelehrt hat die ihn ſelbſt auf die
Pahn des Leichtſinns und des Verbrechens geführt hat
ich bin die Schuldige nicht er iſt ſchuldig

Die Baronin war tiefbewegt durch den furchtbaren
Aber ihre Worte riefen auch

Wenn du dich anklagſt ſagte ſie mit hewegter Stimme
Denn auch ich habe ihn
auch ich habe ihn ver

als angenehmen
eſehen und ihm

et während er arbeiten und lernenebenſo ſchuldig wie du Julie ich habe es
ſchon vor dieſem entſetzlichen

meiner müßigen Stunden an

r
jetzt kann ich ihn nicht mehr ſhhe 2 t ver

Fortſetzung folgt

ewalt Die Regierung hat ſt ſ chei von dem Gedanken
eiten laſſen daß Kerl geſchaffen werden die von allen
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J gium vorbehalten bleiben müſſe

Theaterdirektor ſo

W 6 m n 44m

e

Halle den 4 Februar 919

Stadtveroröneten Sitzung
Halle 3 Februar

Vorſtandstiſch die Herren Geheimer Juſtizrat Keilguſthret r ö h n a Rechnungsrat Borchert und Kauf
mann Weſchke Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Herr
Stadtrat Frenzel mit daß der Magiſtrat die Anſorüche der
Kolandſchen Kapelle auf

Schadenerſatz
die Jnſtrumente und Kleidungsſtücke die den Mitgliedern bei

m Angriff ſpartakiſtiſcher Elemente zu jenen Demonſtrations
zug beſchädigt wurden nicht befriedigen könne Der Magiſtrat ſei
gegen Haſtpflicht bei der Verſicherungsgeſellſchaft Atlas verſichert
und Atlas lehne Schadenerſatz ab Die Anſprüche müßten alſo
evtl gerichtlich verfolgt werden

Danach tritt man in die Tagesordnung ein

1 h elteg J l t5 Stiftung wird gemigt ef Herr St Brehmerbe Desgl der der Riebeck Stiftung Ref Herr Stv
Kitter

3 Ueber die
FAendöerung des Theakterpachtvertrages

zerichtet Herr St Herzfe l d Er erörtert im einzelnen die von
der SaaleZeitung bereits mitgeteilte Vorlage des Magiſtrats
owie die Forderungen der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangeger Ortsverband Halle Der Theaterausſchuß ſowie der Etat

ausſchuß haben die Wünſche auf Veſſerſtellung anerkannt Die
Doppelvorſtellungen ſollen künftig mit einer halben Tagesgage
bezahlt werden was für den Reſt der Spie zeit 11 500 Mark aus
macht Die Mindeſtgehälter will man auf monatlich 350 Mk
für Soli 300 Mk für Chor Ballett und Orcheſter feſtſetzen Die
Gehaltsauſſchläge ſollen im Rabmen von 50 Prozent gegeben
werden Die Erhöhung der Gehälter darf in keinem Fall den Be
trag von 200 Mk monatlich überſteigen aber auch nicht weniger
zls 50 Mk betragen Die Sätze erhalten rückwirkende Kraft vom
l Oktober vergangenen Jahres Jm übrigen haben ſich beide
Ausſchüſſe auf den Standpunkt geſtellt daß man nur bis zum

7

1 Mai bis zum Ablauf der Winterſpielzeit einProviſorium ſchaffen könne Man erkennt die Berechtigung der
ganzjöhrigen Verträge wie ſie die Bühnenangeſtellten fordern
an aber mit Rückſicht auf die ungewiſſe Zukunft der wir in

n Beziehung entgegengehen hatte man Bedenken durch
s gegenwärtige Stadtverordnetenkollegium deſſen Tätigkeit in

dieſem Monat ſchon zu Ende geht weittragende Beſchlüſſe faſſen
zu laſſen Die Ausſchüſſe ſtellten ſich auf den Standpunkt daß dieſe

künftigen Stadtverordnetenkolle
Die Wünſche auf eine

Reviſion ſämtlicher Theaterverträge und auf Einſetzung eines
Schiedsgerichte werde das neue Kollegium gleichfalls zu regeln
haben Die Mittel für die Aufbeſſerung der Bühnenangehörigen
werden aus den Betriebsüberſchüſſen genommen

Aufgabe dem

Eventuell will wan auf die Ueberſchüſſe des Vorjahres über die
noch nicht verfügt iſt zurückgreifen Dem Theaterdirektor
wird ein Einkommen von 15000 Mark garantiert
Der Berichterſtatter macht darauf aufmerkſam daß damit eigent
lich die eigene Regie ſchon eingeführt iſt denn der Pächter
iſt dann nicht mehr Pächter im eigentlichen Sinne der ein Riſiko

läuft eventuell auch mit Verluſt arbeitet ſondern er iſt ein feſt
beſoldeter Jntendant Die Verſtadtlichung des Theaters iſt durch
dieſen Schritt eingeleitet Man hat daran gedacht die Theater
preiſe zu erhöhen iſt jedoch davon abgekommen da die Preiſe
je erſt im vorigen Jahre erhöht worden ſind und ſich eine Er
j böhung der Abonnementspreiſe für den Reſt der Sovielzeit nicht
ermöglichen laſſen würde zudem ſoll das Stadttheater in ſeiner
Aufgobe als öſfentliches Bildungsinſtitut nicht geſchmälert werden
Der Finanzausſchuß hat noch eine Reſolution angenommen wonach
er ſich arundſätzlich für ganzjährige Verträge ausſpricht aber
mit Rückſicht auf die beſonderen Umſtände von der ſofortigen Ein
führung abzuſehen bit et

Herr St Hennig Wir müſſen die ganziährigen Verträge
ſofort einführen Wir können den Direktor nicht beſtimmen laſſen
ob er über den 1 Mai hinaus den Sommer über ſpielen laſſen
will oder nicht Unwürdig war es daß unſer Pachtvertrag den

hohe Summen verdienen ließ in einem Jahre
60 000 Mark und im letzten Jahre noch mehr Schuld daran trägt
natürlich unſer Vertrag Auch das wäre unwürdig wenn wir
den Theaterdirektor in eine Poſition brächten daß er bei der
Pflede der Kunſt ſein Geld zuſetzt Wir dürfen den Abſchluß

e Verträge nicht dem künftigen Kollegium überlaſſen
enn die Zeit drängt die Verträge müſſen jetzt abgeſchloſſen

werden Jch ſtelle den Antrag Der Magiſtrat wird erſucht die
Vorarbeiten für die Uebernahme des Stadttheaters in ſtädtiſche
Verwaltung guszuführen und die Vorlage über den eigenen Be
trieb des Stadttheaters der neuen Stadtverordnetenverſammlung
vorzulegen

Herr Sty Borges Die Vorlage befriedigt ſo recht wohl
keinen der Beteiligten Die Angeſtellten ſind nicht für die Zukunft
ſicherge ellt ſondern nur für den Augenbli k der Theaterdirektor
kann nicht disponieren ob er den Sommer ſpielen will ob er ſich
rechtzeitig gute Künſtler engagieren kann uſw Und für die Stadt
ſelbſt iſt die Vorlage auch nicht hefriedigend weil ja wieder neue
Wünſche auftauchen werden Mit der Troſtreſolution des Finanz
ansſchuſſes iſt nichts anzufangen Das legt den Gedanken der
rigenen Regie nahe Tatſächlich haben wir ja auch ſeit einem
Jahre die eigene Regie ſeidem wir dem Theagterdirektor ein
Einkommen gewährleiſten Wir tragen dabei das ganze Riſiko
aber den Vorteil den Reingewinn genießen wir nur zur Hälfte

Herrn Sach ſe darf man daraus feinen Vorwurf machen daß er
ein großes Einkommen aus dem Theaterbetriebe hat denn er iſt
lelbſtein Freunddereigenen Regie trägt alſo keines
weos Schuld an den vngeſunden Verhöltniſſen Jch ſtelle den
Antrag ver Magiſtrat müre in die Prüfung eintreten ob nicht
ſchlennigſt eigen Regie einzuführen iſt

Herr Sto Emmer r zaßlen einen ſtädtiſchen Zuſchuß
zum Theater von 200 000 Mark Das Thegtéer arbei et jetzt mit
hohem Gewinn von dem nur die Hälfte der Stadt zugute kommt
Die andere Hälfte die dem Theaterdirektor zufällt wird aber der
Staat größtenteils als Kriegsgewinn einziehen Es wäre richtiger
daß dieſes Geld der Stadt wieder zuflöſſe die ja erſt durch ihren
hohen Zuſchuß den Gewinn ermöglicht hai Redner verlangt die
Annahme der ganziährigen Verträge

Herr St Manſchewski verteidigt den Standvunkt desHausbaltsausſchuſſes Die Laſten die uns die kommenden Jahre
bringen ſind noch ganz unüberſehbar Da dürfen wir uns nicht
auf ſo longe Zeit binden ſondern müſſen die Neuregelung aus
ſeken Wir billigen die Wünſche der Theaterangeſtellten voll
auf und ihren Wünſchen will ja auch der Haushaltsgusſchuß entrechen nur ſoll die Verpflichtung zunächſt auf eine kürzere Zeit
übernommen werden

Herr Sto Herzfeld macht darauf anfmerkſam daß derVertrag mit dem Thegterdireftor noch bis zum 1 Auguſt 1920
läuft Der Vertrag könne natürlich nicht einſeitig gelöſt werden
a Sachſe ſelbſt ſei übrigens Pefürworter der ganziährigen Ver

ge

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Emmer ſofortigerAbſchluß ganzjähriger Verträge abgelehnt Ferner wird der An
ag Hennig abgelehnt Dagegen findet der Antrag Bor
es eine Mehrheit Desgleichen die Reſolution des Hausg

u haasſchuſfes deſſen Vorſchläge auch im übrigen angenommen
er

4 Mit Rückſicht auf die geſtiegenen Ardeltslöhne und Be
triebsko hen werden die Bäder preiſe und Leſhgebſhren in
Knlerem Stadtbad um 50 Proz erhöht Ref Herr Stv Ritt

Ebenſo erhöht uman die Verollegungs ätze

b t 95

mann Ullrich von hier wollte mit einem Gewehr Krähen ſchießen
und kletterte zu dieſem Zwecke auf eine Halde

r e

e renmen et S

Er Herberge zur Heimat für Nachtlager 20 Pf Abend
brot 25 Pf Frühſtück 20 Pf Mittageſſen 30 Pf betrugen Die
Sätze werden erhöht auf 30 Pf für Rachtlager 20 Pf für Morgen
kaffee 15 Pf für zweites Frühſtück 50 Pf für Mittageſſen 30 Pf
für Abendeſſen Jnsgeſamt alſo eine Erhöhung von 0,95 auf
1,45 Mk Ref Herr Stv Daniel

6 Wie Herr Stv Brehmer ausführt derMagiſtrat auf Grund des Erſuchens des Arbeiterrates da

den FArbeiterrat 15 000 Mk
zu Laſten des Kriegsfonds gezahlt werden und daß die im No
vember und Dezember gezahlten 3242 Mk und 3000 Mk von dem
Vorſchußkonto auf den Kriegsfonds übernommen werden

Herr Stv Kühme fragt wofür denn die Gelder ausgegeben
ſind Man müſſe darüber nähere Angaben haben

Herr Sto Brehmer Die Summen ſind im einzelnen be
legt im November für Lohnentſchädigungen 2200 Mk für Auf
wandsgeld 2800 Mk im Dezember ſür Lohnentſchädigungen 2249
Mark für Aufwandsgelder 3532 Mk Schreibhilfen 142 Mk und
einige Kleinigkeiten zuſammen 7366 Mark

Herr Stv Kühme Bei achtſtündiger Arbeitsſchicht iſt es
e möslich die Sitzungen ſo zu legen daß kein Lohnausfall ent
teht

Herr Vorſteher Keil Jch ſchlage vor die Vorlage zu ver
tagen denn es iſt nicht genügend angegeben wie denn eigentlich
die Lohnentſchädigungen und die Aufwandsentſchädigungen zu
ſtandegekommen und wieviel Perſonen z B daran beteiligt ſind

Die Verſammlung bveſchließt die Vorlage dem Magiſtrat zu
rückzugeben

7 Die Verwaltungsordnungen für höhere Schulen werden
genehmigt Ref Herr Stv Föh rin

8 Jn der Gemarkung Seeben ſollen zwiſchen der Stadt
gemeinde dem Gärtner Wahl dem Expedienten Kunze und dem
Seebener Separationsintereſſenten zur Verbeſſerung der Ent
wäſſerungsverhältniſſe Flächen ausgetauſcht werden Die Ver
ſammlung ſtimmt zu und ſetzt den Preis auf 1800 Mk pro Morgen
feſt Ref Herr St Emmer

9 Weiter wird genehmigt daß aus Beſtänden des
Roten Kreuzes für das Alters und Pflegeheim 100 Decken
und Kiſſenbezüge nebſt Bettüchern à 50 Mk 300 Barchenthemden
à 10 Mk 300 Paar Strümpfe à 10 Mk 24 Strickjacken à 12 Mk
Summa 11 288 Mk ferner für das Kinderheim 50 Decken und
Kiſſenbezüge nebſt Bettüchern à 50 Mk 2500 Mk gekauft werden
Ref Herr Stv Weſchk

10 Die ſtädtiſchen Hilfskräfte bitten wie Herr Stv
Kühme darlegt um Aufbeſſerung ihrer Bezüge und um eine Ent
ſchuldungszulage Sie haben eine Tabelle beigefügt nach der
z B ein 28jähriger Hilfsarbeiter der jetzt 218 Mk bezieht künftig
338 Mk im Monat und außerdem 800 Mk einmalige Ent
ſchuldungszahlung erhalten würde eine 28jährige Kriegerfrau die
zudem noch eine Rente hat 256 Mk Monatsgehalt und 600 Mk
einmaligen Entſchuldungsbeitrag 700 Hilfsarbeiter ſind vor
handen darunter 127 männliche Nur 23 von den 700 ſind vier
Jahre in ſtädtiſchen Dienſten 83 drei Jahre 146 zwei Jahre 200
ein Jahr 250 noch nicht ein Jahr Man ſieht alſo den Wechſel
Die Löhne betragen für Männer 5 Mk bis 8,60 Mk pro
Tag je nach Beſchäftigung und Alter der Dienſtzeit für die
Frauen darunter 104 Kriegerwitwen 4 Mk Neben dieſen
Bezügen gibt es noch Teuerungszulagen von
18 Mk und 12 Mk pro Kind Die Leute machen die leichteſten
Arbeiten ſie ſind nicht zu vergleichen mit Angeſtellten Be
zeichnend iſt daß ſich für Stellungen in den Geſchäften Laden
mädchen neuerdings mit 90 bis 130 Mk als Höchſtfordernde an
bieten Wir zahlen 150 160 Mk pro Monat Der Soziale Aus
ſchuß will den Hilfskräften aber ab 1 Februar täglich 1 Mk
den Männern den Frauen 50 Pf zulegen Ein Ent
ſchuldungsbeitrag kann nicht in Frage kommen

Herr Stv Oſter burg meint in Anbetracht der Zeitver
hältniſſe ſeien die mitgeteilten Sätze wahre Hungerlöhne Er
wünſcht viel höhere Sätze

Herr Stv Kühme weiſt darauf hin daß dieſe Kriegshilfen
in der Hauptſache Beamtentöchter ſeien die den Verdienſt während
des Krieges mitgenommen haben die aber bei Entlaſſung wieder
zum großen Teil in die Familien zurückkehren

Herr Stv Steinbrück nimmt eine Anregung des Herrn
Kühme auf und beantragt daß männliche Hilfskräfte die bisher
im ſegte geweſen ſind einen Mindeſtlohn von 7 Mk erhalten
müſſen

Herr Sto Kühme bemerkt noch daß die Aufbeſſerungen
a ſie der Soziale Ausſchuß will immerhin 8000 Mk pro Monat
erfordern

Herr St Em mer weiſt darauf hin daß die Hilfskräfte
tatſächlich in der Hauptſache Kriegerfrauen und
BVeamtentöchter ſeien Dazu Hilfsſchutzleute die durch
Stilliegen ihres Geſchäftes erwerbslos geworden waren

Herr Stv Hoffmann meint mit ſozialen Schlagworten
wie Herr Oſterburg ſie anwende ſei nichts getan Die Leute er
hielten doch zu jenen Sätzen noch Teuerungszulagen Sie be
kämen auch den Sonntag bezahlt was einen Zuſchlag von 15 Proz
bedeute und ihre Arbeitszeit betrage nur 7 Stunden Einzelne
hätten 400 450 Mk Einkommen

Herr Stv Balke fragt an ob die Eingabe den
Beamtenausſchuß

paſſiert habe denn der Beamtenausſchuß beim Magiſtrat ſei doch
berufen an ſolchen Dingen mitzuwirken

Herr Stadtra tWurm enigegnet die Hilfskräfte wären weder
Beamte noch ſtändige Angeſtellte Jnfolgedeſſen hätten ſie auch
keine Vertretung im Beamtenausſchuß

Herr Stv Balke hält das für erforderlich Der Beamten
ausſchuß müſſe auch dieſe Kreiſe umfaſſen und derartige Wünſche
auf Gehaltserhöhung müſſen zunächſt vom Beamtenausſchuß ge
prüft werden wo die Leute ſelbſt ihre Jntereſſen vertreten können

Die Verſammlung nimmt die Beſchlüſſe des Sozialen Aus

ſchuſſes an dDie Herſteller und Verkäufer von Süßzigkeiten werden darauf hingewieſen daß unterm 28 Dezember
1918 eine Verordnung über den Verkehr mit Süßigkeiten erlaſſen
worden iſt die quch die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe enthält Nach S 9
a a O iſt in Räumen in denen Süßigkeiten hergeſtellt oder feil
gehalten werden ein Abdruck der Verordnung auszuhängen

Die Verordnung iſt veröffentlicht im V G Bl S 1471 die
Ausführungsanweiſung befindet ſich im Reichsanzeiger Nr 24

Halle den 31 Januar 1919
Für den Arbeiter und Soldatenrat Die Polizeiverwaltung

Reiwand

Der Bund der Beamten der preuß heſſ Stagatseiſenbahnen
Bez Halle veranſtaltet am Donnerstag den 6 Februar 8 Uhr

in der Aula des Reformrealgymnaſiums Frieſenſtraße eine
öffentliche Verſammlung der c ubeamten Die Tagesord
nung lautet 1 Der Streik auf h Halle und ſeinz Folgen
2 Hemeindewahl 3 Arbeiterrat 4 Verſchiedenes Alle Eifen
bahner ſind willkommen

Provinzial Nachrichten
Helbra 3 Februar Schießunglück Ein Unglügs

fall trug ſich in der Nähe des Hohenthalſchachtes zu Der Berg

das Geweh tlud ſi d die Lad f en alteaus das Gewehr entlu und die Ladung ng den enSchützen durch die Bruſt Der Tod trat na engen nene ein

Quedlinb 2 Febr Gärtnerſtreie Eine StSewegung die u Miethe n Lebneheenteen ver ſagt i

die Arbeit bereits niedergelegt
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Leipzig 2 Febr Steuererhöhungen
ſten Ratsſitzung wurde bekanntgegeben daß die

Jn der
den ſtäd

Gas und Elektrizitätsarbeitern bewtlligten Lohnerhöhungen rund
2 Millionen Mark ausmachen die durch Erhöhung der Gas

Strom und aufgedracht werden müſſen Ferne
werden die erhöhten Lohnſätze der techniſchen Arbeiter eine Er
höhung der Löhne für die anderen ſtädtiſchen Arbeiter zur Fo
haben müſſen ſo daß die dadurch verurſachten enormen Mehr
ausgaben eine gewaltige Erhöhung der Stenern
ſchon im laufenden Jahre erforderlich machen

Masdeburg 2 Febr Arbeiter und Soldatenräte als Schieber Auf Veranlaſſung des Exekntivaus
ſchuſſes des A und Rates ſind zwei Mitglieder des A und

Rates unter dem dringenden Verdacht der Verſchiebung von
Lebensmitteln und der verſuchten Erpreſſung verhaftet worden
Es handelt ſich um eine Angelegenheit in die noch eine ganze An
zahl anderer Perſonen verwickelt iſt

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fußball in Halle

Die Sonntagsſpiele endeten programmäßig Wacker bewier
ine gute Form durch einen Sieg mit 5 1 über Favorit
Allerdings machten ihm die Favoriten den Sieg nicht beſondere

wer Der eingeſtellte Erſatz Favorits vermochte nicht zu be
riedigen Namentlich der Tormann ſchien unter aller Form zu
ein Er zeigte ſich recht unſicher und hat auch das Spiel auf

dem Gewiſſen Der übrige Teil der Mannſchaft hatte ebenfalls
einen ſchlechten Tag Der Sturm verſuchte ſich in Solotänzen
was natürlich bei der ſicheren Wackerverteidignng keine Erfolge
bringen konnte Wacker dagegen zeigte ein vorzügliches Spiel
Der Stamm der Mannſchaft wie Erſatzleute waren recht gut auf
dem Poſten Dank vorzüglichen Zuſammenſpiels hatte Wacket
faſt dauernd mehr vom Spiel 4 Tore bis Halbzeit waren der
Erfolg dem Favorit nur durch einen Elfer das Ehrentor ent
gegenſetzte Nach der Pauſe ließ Wadker nach und konnte nur noch
ein 5 Tor erringen

Recht mäßigen Sport bot das Spiel Sport verein 98
V f Mſb Mit einem 3 Sieg brachten die Hallenſer die
Punkte hdeim V f V hatte agerhand während S r
verein eine recht gute Mann zur Stelle hatte Das Spt
bewies wieder einmal daß eine gute Mannſchaft auf dem Papier
noch längſt kein gutes Spiel gewährleiſtet ſonſt hätte der Sport
verein bedeutend höher gewinnen müſſen V f B begann das
Spiel mit 9 Mann Die 9ser nutzten dieſe Gelegenheit aus und
ſicherten ſich ein Tor Trotz eifrigen Spiels und zeitweiliger
Aeberlegenheit war es dem V f V nicht vergönnt den Vor
ſprung einzuholen vielmehr mußte er w kurz vor Schluß ſr
zwei weitere Tore gefallen laſſen eine Niederlage welche nich
ganz verdient war

Das dritte Verbandsſpiel Boruſſig Sportfreunde
brachte erſterem einen 6 3 Sieg Damit müſſen Sportfreunde
die Meiſterſchaftsausſichten begraben Das Spiel wurde beider
ſeitig recht flott durchgefüihrt Blitzſchnelle Angriffe brachten beide
Tore abwechſelnd in Gefahr Das Spiel hatte durchaus offenen
Charakter Die größere Schußſicherheit der Boruſſen brachte dieſen
den Sieg Die Sportfreunde waren wohl im Felde ein eben
vürtiger Gegner aber vor dem Tore fehlte die Durchſchlagskraft

Der Stand der Tabelle iſt jetzt folgender
geſp gew unentſch verl Pki Torv

Halle 96 9 7 2 e 16 30 12Wacker 10 6 1 3 13 32 22Boruſſia 10 5 2 3 12 31 24Sportfreunde 10 5 1 4 11 25 25Sportverein 98 11 4 1 ß 9 17 28Favorit 10 3 S 4 z t8 22V f 1 1 8 8 19 32f Mſb 10Als Meiſterſchaftsanwärter kommen jetzt uur noch Halle 9f
Wacker und Boruſſia in Frage Es iſt aber wohl nicht anzu
nehmen daß 96 ſeine drei außenſtehenden Spiele und damit di

Meiſterſchaft verlieren wird oHandel Gewerbe und verkehr

Berliner Börse
vom 3 Februar 1913

Telegramm

Döring Lehrmenn 80 00
Halberst Blenkenb 90,00 Elberfelder Faber 285,28
Helie Hettstedier 75,76 Felten Guilleeume 158,00
Schentungbahn 111,13 Gesmotoren Deutz 119 ,50
Allg Lokal Str 138,00 Gebhard Co I88,00Gr Berl Str 122,60 Gelsenkirchen Berg 147,75
Magdeburger Str B S Glauziger Zuckerſbk 218,00Prinz Heinrich B 159,50 Hallesche Maschſpk
Orientbann 177 50 Heann Masch 321,00e 7 Berg 77 7asper Eisen 47,76Sohiffahrts Aktien Hirsch Kupfer 168,00
Hambg Paketfehrt 9,60 Höchster Farbw 2589,75
Hambg Südawerikal 144,75 tioesch Eisen u Stanl 248 00
Hansa Dampfschitt 1895,650 Hoheniohe Werke 114,36
Nordd Lloyd 98,00 tiumboeldt Masch 132,00

Hse Bergbau 206 ,00Bank Aktien Kahla Porzellan 294 76
Kaliw Aschersleben 160,26Bank f Thür S Körbisd Zucker Akt SBerl Handelsges 157,26 Kylſhäuserhütte 176,00Commerz Diskonto Lahmeyer Co 116,76baäan k 125,756 Lauchhemmer 16 60Darmstädter Bank 118,50 Laurahütte 195,00Dessauische Lendes Linke Hoffmann 299,00

ban k s o0 Ludwig Loewe s Co 242,00Deutsche Bank 29 1,25 Lothringer Hütte 143,87
Diskonto Comm 69,25 Mannesmannröhren
Dresäner Bank 1347,50 Oberschl Eisenb Boa
Leipzig Credit Anst 1468 13 do Caro Hag
Mitteld Kredithank 122,76 do Kokswerke
Nationalbank 128,00 Orenstein Koppel
Oesterr Kredit Phönix nReichsbank 132,00 Rhein Metell Vorxz

8 ebec ntanSchultheiss Brauerei 244,00 Rositzer Braunk
Akt t Anilin 229,75 Rositzer Zucker
Allgem Elektr Ges 176,25 Sangerhäuser Masch
Ammendorfer Pa Hugoschneider Co
pierfbk n e 22 Schuckert Co eAnhalter Kohlenw 184,75 Siemens Halske

Annaberger Steingut 178,00 Steitiner Vulken
Badische Anilin 299,75 Stollberger Zinkh
Bergmann Elekt Akt 149,00 Strals Spielkarten
Berl Masch Bau 221,18 Ihale Eisenhütte
Rismaerckhütte 216,13 Iriptis Porzellan
Bochumer Gußstahl 194,00 Taurk Tabakregie
Chem Febr Buckau 121,25 Ver Köln Rottweiler
Chem Griesheim 208,00 Ver GlanzstolfChem Heyden 242 00 Wegelin HübnerConsolidauon Schalk Werschen Weißenſel
GröllwilzerPapierſbk 207,75 der Braunk
Daimler Motoren 212,00 Westeregeln Akalt
Deutsche Luxemburg 125,s0 Wittener Gußstahl

e re e ee 7

e Eradd 2689,00 Breunk et en fiebrh VeneeeWatlen u Otavi Miaann,
AMun 164,26Donnersmnarkhutis
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l Berlin 3 Februarleiten und die neuen Fordernngen der Entente übten einen
lähmenden Einfluß auf den Börſenverkehr aus Die Umſätze
hielten ſich in den engſten Grenzen Die Kursbewegung ſchlug

J wannen Felten und Guilleaume 2 Prozent
ſtellten ſich um 4
Anleihen zur Schwäche während ausländiſche Anleihen feſte
Haltung zeigten

Produktenbericht

Berlin 3 Februar Jm hieſigen Produktenverkehr ſind
teue Momente nicht zutage getreten Die Nachfrage
ſaaten iſt anhaltend dringend namentlich für Rotklee

Zufuhren äußerſt knapp ſind
ſagen Wenn auch in letzter Zeit der Ausdruſch

m

Soatkartoffeln beſteht reger Begehr

ür Klee
chweden

klee Weißklee und Wundklee die aber infolge der mangelnden
Dasſelbe iſt von Serradella zu

etwas umfang

Die Fortdauer innerer Schwierig

nach anfänglicher leidlicher Feſtigkeit die Richtung nach unten ein
wobei es jedoch nicht zu beſonders erheblichen Rückgängen kam
Schiffahrtsaktien blieben im allgemeinen gut behauptet und ſtellten
ſich noch zum Teil über den Kursſtand vom Sonnabend Berg
werksaktien und Hüttenaktien verloren zum Teil 3 Prozent
Farbwerte bewahrten ihre Feſtigkeit Von Elektrizitätsaktien ge

Gebrüder Vöhler
roz höher Am Anlagemarkt neigten heimiſche

reicher geweſen ſein dürfte ſo hindern doch die Transportver
hältniſſe ſowie andere ungünſtige Umſtände beſonders was das
in der Provinz Poſen vorhandene Material anbetrifft die Zu
fuhren Das Rübengeſchäft iſt infolge des Froſtwetters ſtill Nach

Wie bekannt wird ſind
Verhandlungen im Gange die eine erneute Freigabe des Ge

oizschuhe
Huchen garantiert ſehlerfrei hohe Form in den
Männer und F auengrößen 90 M pro Paar Höchſtverkaufs
preis 735 M pro Paar M ſierſenduug große Bahn endung
ſortiert in den eangbarſten Größen Herren und Frauenſchuhen
zu 75 M franko nur gegen vorh rige Einſendung des Betrages
Bei Richtgeſallen garantieren wir bereitwilligſt Zurücknahme und
Rückzahlung des Betrages

Um genaue Adreſſe und fllr Bahnſendungen Angabe der
Büterſtation wird gebeten

Garantie für gu e Ankunft Werſand geſtattet a 0146/1

Holzſchuh Fabrik Mimbach
heinpfalz

e

e e e

r

c

heschätts Anzeiger

Konlen Briketts Koks
Te ephon 5914 Telephon 5914Mille

pacrarbetten
nein allen Preis99

e laqen Erſaßzteile größ
ter Auswahl

W Verſand nach
Einſendung einer Hearprobe

HaubenRetze
Stück 50 Mk Dtzd 17 40 Mk

Kopſwäſche

mit Friſur 2 Mark

Michel Briketts
anerkannt beſte Marke

Hlaliesch Kohl u Brik Kontor
Merjeb Str Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

n

Emrahmungen

Joh Mende Mittelſtr 4 282
G A Roll Gr Steinſtr 69
Kinderwagen u KorbwaronAnkauf

s ausge Amen ar Th Vühr veipnerſt 94 F 610
zämmtem e Korsetts u Le bbinden

SpezialKor ettſabrik
Zopt Siebert

Leipziger Str 33 Bernhard Haenr
Schmeerſtr 2 Fermivr 2795

ßevnen Auskuntteien r enge G inſt 31 1e E FriedrichNachf Brüderſtr 13
Abfuhr institutso aſerecrerieren
z KellE mi Ban Se werkr Tapetennaus Gerstemann Ait Markt 2

vnWn h

Beerdigungs instnute
M Burhkel Kl Steinſtr 4

Markitaschen
Max lLöschke AlterMarkt

vilderrahmen Fabrik

teſte 2 er u HallgumngefitJoh Mende e Massage u Heilgymnastit
T Bohnermasse Ed Neumann Friedr chſtr 35

4 apetenhaus Herstemann Alt Markts Möbe Spiegel und Polster

4 Buchführeangs warent Hſtth einer Stener Georgschaible r Rärkerſtr 2
Bücherreviſor JaenickeKl Brau an z So Nähmasehinen

e auc ReparaturenSücher u Zentschriften pWodenzeit i Abonn frei Haus Singer 60 Nähm Arb

handlg entzsch Annenſtr 3 Leipziger Str 23
8 Bürstonwaren opt9 Opvker ophische Anstahient Kunzemann Leipziger zwiſtraße 25 Fernſprecher 2809 R Rleemann Wo i wingers

7 echisvüro W Hesst g Arnoid er wer Reces reklamation Geſuchenna Arnoid Straße2sl und alle z
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l Licht u Kraft Ant Klingol
Tel Blitzabl u Beleuchtungs

L Misslaud
maße 20

Tef 1731 Wenründe 10572

Wasch u Piä anstalt
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Spez Herren S

Schrs bmaseh u Reparaturen
Spez Reparaturwerkſt a Syſteme

Veriangen Sie
bei ihrem Kaufmann

qaas gute

Scheffelbrot
Jonrme Socne en
E Herras a Veipzigernr

e

tarkewaschen Tapo en
L Trabert Kl Ulrichstr Nr 9 Tapetenhbaus Gerstemaon Alt Markt

Künstiohe Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahntülungen
Zahn Hetlanstalt von A Neubauer
vorm Britannia G Ulrichstr U U voras 2405

Du

v
327

M Rnauih K Uhichſtr 1 4018

aganabarſten

er

Froſt

s mit Saatkartoffern vom 15 2 an bezwecken An di
dürfen ſich bekanntlich Händler und Genoſſenſchaften als
mittler beteiligen Rauhfutter bleibt knapp

Deviſenkurſe

tter gelinder

gangszei

an das Reichswirtſchaſtsamt ſofortigen
re Zwangsſydikätes in der Seiſeninduſtrie

ſeiner autokratiſchen und bureaukratiſchen Geſta
eignet die volkswirtſchaftlichen Bedürfniſſe während der r

iſe zu regeln An ſeine Stelle müſß
Organiſation treten welche die ſchaffenden Kräfte der Jn

duſtrie zur Mitarbeit heranzieht und die notwendige Wirtſchafts
regelung auf der Grundlage des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Be
teiligten vornimmt

ZinkblechhändlerVereinigung Der Verkaufsgrundpreis fü
Zinkbleche iſt auf 196 50 Mk für 100 Kilogramm frei Empfang
ſtation in der Provinz Sachſen Braunſchweig und Anhalt feſt

t in befriedigender

geſetzt worden
Neues Millionenunternehmen in der Zuckerinduſtrie Unte

dem Namen Rohzuckerfabrik Frankengau wurde mit dem Sitze i
Ochſenfurth a M mit einem Kapital von 6 Mill Mark eine neu

Zu den Jntereſſenten gehört diuckerfabrik gegründet
Zuckerfabrik Frankenthal

Dresdner Chromo und Kunſtdruck Papierfabrik Krauß
Baumann G in Heidenau Die Verwaltung ſchlägt die Ver
teilung einer Dividende von 14 Prozent gegen 16 Prozent in
Vorjahre vor

a 33 83 e d m r me e 8

Abbau des geſetzliche
Das ikat ſei nad

tung n geeber

Berlin 3 Fehnuar ine
Die amtlichen Aorerungen für elegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard
wie ſolgſ

Heute Voriger Ta
Geld Brie Geld Brie

Rew Dork 1 Doll 77 7 n eHolland 100 H 240 0 340 50 3 00 340 50Dänemark 100 Kr 21800 2185 218 00 18 50Schweden 100 Kr 240 75 241,25 240 75 241 0Norwegen 100 Kr 226 75 23 229 75 2309 50 große 3
Schweiz 100 Fr 75 172 00 11225 17 50 7WienBudapeſt 100 K 5 95 51 05 51, 0 53 30
Bulgarien 100 Leve aKonſtaninope Geld Briefrür ein türkiſches Pfunv
Span en Geld 52 09 Brief 153 00für 100 Peletas
Helſingfors 81 25 81 75 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark Brint

Abbau des Zwangsſyndikats in der Seifeninduſtrie Der
Verein Deutſcher Seifenfabrikanten von 1918 zur Wahrung wirt
ſchaftlicher Jntereſſen E Sitz Berlin fordert in einer Eingabe

Metoula Sprachführer
Eine verkürzie Merhede Tonſſaint Langenſcheidi

eder Vand z z Mark Elegant gebunden
Die Wietonig Sprachführer geben für alle auf der Reiſe vorkommenden Gelegen
heiten erſchöpfende Auskunſt ſie enthalten alles was für die Bedürfniſſe des
täglichen Lebens gebraucht wird ermöglichen eine Verſtändigung mit der fremd
ſprachlichen Bevölkeruvg und ſind daher beſonders geeignet als Berſtändigungs

mitiel in den beſetzten Kriegsgebieten

Zeder Band enthält neben dem ſehr umfangreichen
Geſprächsſtoff Treiſardige Landkarten und Stadtpläne Münzabbildungen Maß
und Gewichtstabellen kleine al er auereichende Grammatik Verzeichnis aller Speiſen

und Getränke Gut lesbare Schrift

Weſtentaſchenſormat

Seſfondere Vorzäüge

Amerikaniſch
Arab Agypt
Arabiſch Syr

Böhmiſch
Bulgariſch
Chineſiſch

mann für Sport
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt
Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil J Otto Bieler

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für de
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Euge

und Briefkäſten Heinri d
Vermiſchtes uſw

Druck und Verlag von Otto Hendel

Täniſch
Engliſch

Ewe
Flämiſch
Franzöſiſch
Ful

Erſchienen für
HKauſſa

Jtalieniſch
Japaniſch

Kroatiſch
Litauiſch
Reugriechiſch

Niederländ
Rorwegiſch
Polniſch
Portugieſiſch
Rumäniſch
Ruſſiſch

Vorrätig in jeder Buchhandlung Wenn keine am Platze wende man ſich direkt an die

Langenscheidt
ſche Verlagsbuchtzandiung Prof G Langenſcheidt BerlinSchöneberg Bahnſtr 29/80

T

Rutdenif h
Schwediſ e

Serbiſch
Spaniſch
Tärkiſch
Ungariſch
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Postfach 6016

Ein für

Automodilschlosserol oder

Ho zoearbeitungsfabrik
geeignetes 4240 qm großes Grundſtück an ſchiffbar m Waſſer
großer Verkehrsſtraße und 2 Minuten von Bahn ge
legen mit Fabrik Kentor und Wohngebän den und
elektriſchem Auſchluß verſehen zu verkaufen oder zu
vermieten

Angebote unter U D 6650 an Rudolf Mosse

Halle A 275 5
Kamtgesuehe

Wein Sekt und Waſſer
flaſchen Badeöſen defekte
Bogenlampen Staniol Oefen

kauft und holt ab
I dw Z

Schwetſchkeſtr 14 Tel 4 187
Zieg u Haſen und
Kaninuchenfelle

Roſhame u Wolle
kaufen zu Höchſipreiſen

Kohr Wang owrte
Fiſcherplan 2 Telephon 1178

4
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7 F Vermisehtes

Reiches Lager a
Sammet Postk arten u Photo

et

PoeſieAlben
Tagebücher

in Leder
und Stoff gebunden

bei
GroßeI Zoehiseh geenſe s

Bohrmit el
ſehr ſchöne ſchmalzige ſeſte hellgelde Ware ſeifenahnitch par
ſümiert offeriert
laufend

jeden Poſten
h

Deufsehe
760

Saat

R Fölſche Halle iſt heute ein

pulver
in bekannt guter Quatitöt

leiert V692 1

Max DHtit
Steinweg 26 D

c fWv 32Feinſter Br aſil
Sohnupftabak

erſtkl Qualität ohne Streckungs
mittel wie Laub und Hopſen
konkurrenzios pro e fund 5 M
Bei WMehrabnahme entſorechend
billiger Günſtige Bezugsquelle
für Wicderverkäuſer A2491

Bertha Meier
Tabakfabrik

Straubing Niederb Roſengaſſe

Amtiiche Bekanntmachungen

Jn das hieſige Hände sregiſter
Abt A Nr 2635 iſt heute die
Firma Alexander Peto mit
em Sitz in Haue eingerragen
Jnhaber iſt der Juwelier und
Goidſchmied Alexander Peto
in Halle b 767 1Halle den 30 Januar 1919
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt A Nr 785 betr die Firma

getragen Offene Handelsgeſell
ſchaft Margarete Leo geb
Fölſche und Dr Ernſt Fölſche
ſind aus der un eteilten Er ence
meinſchaſt ausgeſchieken Karl
Fölſche und Rudolf Fölſche
jühren das Geſchäft als offene
Handelsgeſellſchaft ſort Die Ge
ſellſchaſt hat am 3 Dezembe
1918 begonnen Die Prokurg
der Anes F ſche iſt erleſchen
Halle den 30 Januar 1919

Funktiontert Jhr elektriſch
oder Klingelanlage

4131dann rufen
Sie ſoſortT an oder beſtellen Sie

Leipzigerſtraße 48 I

tigt wod rch ihre wahre

wurde 2 Tim 4 4

dieſe von

DIE BI
iſt das unbekannteſſe Buch der Welt

Zuerſt wurde ſie vom Papſttum benutzt um damit Geld aus den
Volke zu ziehen und ſpäter gebrauchte ſie die Regierung zur Er
ziehung des Volkes ſomit wurde ihre Lehr immer nur von hab
und herrſchſüchtigen Elementen durch die Paſtoren 2c vergewals

hoch intereſſante Lehre bis heute unbe
konnt blieb und am allerwenigſten von ven Paſtoren 2e

Micha 3 t Jeh 56 91
ſich für die richtige von allen Jrrtümern ſreimachende Lehre der
Bibel intereſſiert Joh 8 32 und die leichtfaßlich kurze Anlei
tung koſtenlos haben will 5 Pfg Rückporto erwünſcht verlange

E

erkannt

Wer

K Klemm Halle a Völlhergerweg 63

jeder Art werden ausgeführt

Tel 5489

Lohnfuhren
V2971

Steinweg 41

50 000 Nicalampen

Tropfſyſtem

200 000 Carbidbrenner

Buchführung
Kaufwännische Privalschulen
Baer Ditienberger Geiststr 41
C Gieseguih hiarz 50 l
C Lewin Steinweg 45

r S

Gnauffeursehute
fiallesche Automobilzentrale

Grünstr 31

Chemlesohuls ſür Damen

Mr S Görtner a
Cello Unterr oht

O Schwendler Mühlweg 30

fremde Sprachen
Kauſmännische Privatschulen
Bae Diilenberger Geiststr 41
C Gieseguih Harz 50 I
C Lewin Sleinweg 45

e 3 Ö

Das Amisgericht Abt 19
Jn das hieſige Hande sregiſter

Abt A Nr 800 betr die Furma
Louis Heiſe Jnhaber der Halle
ſchen Agen ur Rudolf Moſſe in
Berlin mit dem Sitz in Halle
iſt heute eingetragen Vem Eugen
Dankhoff und dem Paul
Hehr ng beide in Halle iſt
Prokura erteilt Die Prokura
des Otto Bie er iſt er oſchen

den 30 Januar 1919
as Amtsgericht Abt 19

In das hieſtge Hande sregſſſer
Abt A Nr 2636 iſt heute die
Firma Wilhelm Fenk mit dem
Sitz in Halle eingetragen W
ha er iſt der Kaufmann il
helm Fenk in Halle h 7701

Halle den 30 Januar 1919
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt A M iſt heute dieFirma Walter Dreßier mu
dem Sitz in Halle eingeunggen
Jnhaber iſt der Kaufmann Wal
ter Dreßler in Halle h 76911

30 nar 1919

Gesangs Unterrieht
Friiz Gruselli u Frau Sophien

strasse 17

Haushalt u Kochunterrieht
t Laaßb Magdeburgerstr 37

Kaufmänn Rechnen
Kaufmännische Privarschulen
Baer Dittenberger Geiststr 41
C Giesegulh Horz 50
C Lewin Steinweg 45

Klav er Unterrieht
Weidenplan 27 l Etage

GG z J
Korrespondenz

Kaulmännische Privatschuten
v5aer Dittenberger Geiststr 41
C Gleseguin Hiara 50 l
C Lewin Sein weg 45

Halle den 30

Das ht Abt 19

J W

er Aween
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e De Aer Wer Z W88 Ken Aen Aeh he de e ehe heae Aechhee

Carbidlampen
bequtachtet

Hunderttauſende in Verwendung für Zimmerbeleuchtung
5 000 Stall und Hoflampen

vom Reirchswirtſchaftsam

12 Stunden Brenndauer

ſofort lieferbar
auch für Export

W Reichenbeck
Brudermühlſtraße 5

München

W 7

Musik Unterrieht
Musikgruppe llalle

Stundenvermittliung durch Frl
Schieſer Kl Ulrichstr 17 l
oeaolroaorlhlrtaòliruncnnoanak hu

Nachhilfe Unterricht
wird erteilt Forsterstr 36 l l
i Taube L Wuchererstr 28
o

Schne der Akademise

Fräulei B Müller Schneider
Meisterin Gr Ulrichstr 52

Triumph Meih Linke
Gr Olrichstt 63

Schneider e Unterricht
E Holborn Forsterstr 58 U

Kaufmännische Privaisch en
Baer Ditienberger Geiststr
C Gieseguth Harz 50 l
chhcàthccooeteccauauu

Sonreibmaschine
Kaufmännische Privatschulen
Baer Ditienberger Geiststr 4
C Gieseguih Harz 50
C Lewin Steinweg 45

Schulwissenschaffen
k Taube l Wuchererstr 28
ehe

Stenographie
Kauſmännische Privatschulen
Baer Dittenberger Geiststr 41
C Gieseguih Harz 50 l
C Lewin Steinweg 45
Treirop Seydlit zstr 3

manTanz Unterrieoht
toſballetimeister Weosnes
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